
en

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenßurger Schuſpſatz Kr. 5.

Merſeburger Kreisblatt.

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9-10 und 2-3 Uhr.

Tageblakt für Hkadk und Tand.
Neunundfunfzigſter Jahrgang.
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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Jn unſer Firmen-Regiſter iſt unter Nr. 519

die Firma
Guſtav Müller

und als deren Jnhaber der Kaufmann Guſtav
Müller hier eingetragen auf Grund der An-
meldung vom 28. Mai am ſelbigen Tage.

Merſeburg, den 28. Mai 1886.
Königliches Amtsgericht, Abtheil. III.

Bekanntmachung.
Jn einigen Tagen wird der ſtädtiſche Badeplatz

unterhalb der Stadt an der ſogenannten Mühl-
wieſe eröffnet.

Es wird auch in dieſem Jahre ſeitens des
Magiſtrats für die Badenden zum Aus und
Ankleiden eine Bretterbude errichtet werden.

Für die Benutzung dieſer Bude, ſowie des
öffentlichen Badeplatzes darf vom Badeaufſeher
eine Entſchädigung weder gefordert noch ange-
nommen werden. Dagegen müſſen diejenigen,
welche Schwimmunterricht genießen, das Schwimm-
baſſin oder die vom Badeaufſeher aufgeſtellte
Bude benutzen wollen, ſowie diejenigen, welche
ſich von demſelben Badehoſen, Handtücher c.
liefern oder ſonſtige Bequemlichkeiten gewähren
laſſen, eine mit dem Badeaufſeher zu verein-
barende Entſchädigung zahlen.

Alle Badenden haben den Anordnungen des
Badeaufſehers unbedingt Folge zu leiſten,
widrigenfalls ihnen das Baden verboten wird
und ſie vom Platze verwieſen werden.

Als Badeaufſeher iſt auch in dieſem Jahre
wieder der Salzſiedemeiſter Franz Lutze
angenommen.

Das Baden an anderen Stellen der Saale,
im Gotthardtsteiche u. ſ. w. iſt bei Geldſtrafe
bis zu 9 Mark eventl. verhältnißmäßiger Haft
verboten, auch wird das Betreten der Mühl-
wieſe außerhalb des angelegten Weges beſtraft.

Merſeburg, den 25. Mai 1886.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Am 17. d. Mts. iſt vom hieſigen Hundefänger

eine däniſche Dogge eingefangen.
Wir erſuchen hierdurch den Eigenthümer die
ſelbe binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der
entſtandenen Koſten abholen zu laſſen, widrigen-
falls nach Ablauf dieſer Friſt die Tödtung des
Thieres von uns verfügt wird.

Merſeburg, den 31. Mai 1886.
Die PolizeiVerwaltung.

Vergebungder Lieferung von Ziegelſteinen.
Für die Neubauſtrecke Merſeburg-Mücheln

ſoll die Lieferung von
699 300 Stück Ziegelſteine

2250 Fgſgſenſteine
740 Dachſteine (Biberſchwänze)

im Ganzen oder getheilt nach Maßgabe der

im Deutſchen Reichs- und Preuß. Staats-An-
zeiger Nr. 223/85, ſowie im Amtsblatt der
Königlichen Regierung zu Merſeburg, Stück
Nr. 44 von 1885 veröffentlichten Bedingungen
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen

öffentlich verdungen werden.
Angebote ſind verſiegelt, poſtfrei und mit ent-

ſprechender Aufſchrift bis zu Verdingungstermin
am 12. Juni er. Vormittags 11 Uhr

an die Königliche Bau Abtheilung in Merſeburg
Unteraltenburg Nr. 56 einzureichen, woſelbſt die
Bedingungen eingeſehen oder gegen poſtfreie
Einſendung von 40 Pfg. entnommen werden
können. Zuſchlagsertheilung erfolgt bis zum
19. Juni d. Js.

Merſeburg, den 30. Mai 1886.
Der Abtheilungs-Baumeiſter.

A. Boie.

Nichtamtlicher Theil

Merſeburg, den 1. Juni.
Politiſcher Tagesbericht.

Deutſches Reich.
Die konſervative Partei hat ihren Abänder-

ungsantrag zum Branntweinſteuerge-
ſetz in der Reichstagskommiſſion eingebracht.
Durch denſelben wird neu beſtimmt, daß die
Verbrauchsſteuer 80 Mark pro Hectoliter reinen
Alkohols betragen ſoll (nach dem Regierungs-
entwurf im erſten Jahre 40 M., im zweiten 80,
im dritten 120 Mark), weiter ſollen Zwangsge-
noſſenſchaften der Branntweinbrenner gebildet
werden, welche den Spiritus zu geſetzlich be
ſtimmten Preiſen an die Abnehmer im Jnland
verkaufen. Für das Jnland wird alſo ein
Spiritusmonopol der Branntweinbrenner herge-
ſtellt. Die Entſchädigung der Branntwein-
brenner für den von ihnen an die Lagerhäuſer
der Genoſſenſchaft abgelieferten Branntwein iſt
für die erſten fünf Jahre der Durchſchnittspreis,
welchen der Branntwein in Deutſchland in den
Jahren 1876 bis 1885 einſchließlich gehabt hat. Die
Koſten der Herſtellung und Unterhaltung der Lager-
häuſer ſoll das Reich tragen. Man behauptet, Cen-
trum und Freikonſervative ſtimmten dem Antrage zu,
wenn ſie ihn auch nicht unterzeichnet haben. Das
wäre die Majorität im Reichstage. Es käme
alſo nur auf die Reichsregierung an. Jn der
Montagsſitzung der Reichstagskommiſſion wurde
bereits der neue Antrag beſprochen. Von den
Gegnern wurde hervorgehoben, daß nach Er-
richtung der Brenunerei-Genoſſenſchaften andere
Brennereien nur unter dem Zwange eingerichtet
werden dürften, ihr Produkt an das Ausland zu
verkaufen. Außerdem würden die Steuerkontra-
ventionen maſſenhaft zunehmen. Die Antrag-
ſteller befürworteten den Entwurf.

Die Beſchlüſſe der zweiten Leſung der Kommiſſion
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes für die
naſſauiſche Städteordnung ſind mit 8
gegen 5 Stimmen angenommen. Voraus-

vierteljährlicher Adonnementspreis z in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

ſichtlich wird aber das Geſetz im Plenum nicht

mehr erledigt.

Der Austritt des Abg. Struckmann aus
der Branntweinſteuerkommiſſion beruht auf einer
für denſelben entſtandenen Nothwendigkeit, ſich
in ſeine Heimath zu begeben. Auch der Abg.
Oechelhäuſer hat Berlin auf einige Tage ver-
laſſen müſſen, wird aber ſpäter in die Kommiſſion
wieder eintreten.

Bei der Kirchenwahl in der Berliner Sophien-
gemeinde ſind die Kandidaten der Konſervativen
gegenüber denen der Liberalen gewählt.

Eine in Düſſeldorf ſtattgehabte Delegierten-
verſammlung der Nationalliberalen und
Freikonſervativen von Rheinland und Weſtfalen
hat prinzipiell ein Wahlbünd niß beſchloſſen.

Das preußiſche Miniſterium hat ſich über die
Perſon des Vorſitzenden der polniſchen Anſied-
lungskommiſſion noch immer nicht ſchlüſſig
gemacht. Reg. Präſident Graf ZedtlitzTrützſchler
ſoll aber die meiſten Chancen haben.

Der Landtag des Großherzogthums Heſſen
iſt bis auf Weiteres vertagt. Wie ſich die
Köln. Volksztg. aus Rom telegraphieren läßt
ſollen directe Verhandlungen zwiſchen dem Vati-
kan und der großherzoglichen Regierung dem
Abſchluß nahe ſein.

Belgien. Aus Brüſſel wird die Nachricht, die
deutſche Regierung habe wegen der angekündigten
Arbeiter- Verſammlung in Brüſſel Vorſtellungen
erhoben, für durchaus unbegründet erklärt.

Schweiz. Jm Canton Baſel Land wurde letzten
Sonntag durch Volksabſtimmung die Einführung
des Jmpfzwanges abgelehnt, dagegen die
ärztliche Praxis freigegeben. Jm Canton
Solothurn wurde eine vorgeſchlagene Ver-
faſſungsreviſion abgelehnt.

OeſterreichUngarn. Durch die Zollſätze über
Petroleum, wie ſie das öſterreichiſche Miniſterium
in den Ausgleich mit Ungarn aufgenommen, iſt
die galiziſche Petroleum- Produktion benach
theikigt und deshalb opponiren die polniſchen
Abgeordneten auf das ſchärfſte dagegen. Es
kann ſich auch leicht eine Mehrheit gegen den
Zoll zuſammenfinden. Miniſter Graf Taaffe
und der Finanzminiſter Dunajewski haben nun
klipp und klar ausgeſprochen, ſie würden zurück-
treten, wenn die Zoübeſtimmungen nicht genehmigt
würden. Liegen ſich Oeſterreich und Ungarn in
den Haaren können ſich die Rumänen Um ſo
mehr freuen und auf einen Sieg im Zollkrieg

hoffen. rJtalien. Nach den letzten Nachrichten aus Rom
wird die miniſterielle Mehrheit in der Kammer
90, vielleicht ſogar 100 Abgeordnete betragen.

Das römiſche Blatt Diritto betrachtet die
Wiedererrichtung der ruſſiſchenFlotte im Schwarzen
Meer und die Reden in Moskau als Vorboten



eines Krieges zwiſchen Oeſterreich und
Rußland, der nur durch die Geſtalt Kaiſer
Wilhelms noch verhindert würde. Bräche dieſer
Krieg aus, dann müſſe Jtalien die Oeſterreich

freundliche Politik verlaſſen, die ihm nicht das
Geringſte eingebracht habe.

Großbritannien. Die Abſtimmung über die
zweite Leſung der iriſchen Vorlage findet
erſt Donnerſtag oder Freitag ſtatt. Eine knappe
Mehrheit wird für geſichert gehalten.

Jn der kanadiſchen Provinz Neuſchottland iſt
eine lebhafte Agitation für die Vereinigung mit
Nordamerika entſtanden. Selbſt die Regierung
nimmt daran Theil.

Aus der Provinz Ulſter (Jrland) wird ge-
meldet, daß dort Alles organiſiert iſt, einer
Dubliner Regierung, wie Gladſtone ſie will,
Widerſtand zu leiſten. Ueber 70000 Mann
haben ſich als Freiwillige einzeichnen laſſen.

Frankreich. Jn Paris gehen die Anſichten
wegen der Prinzenaus weiſung gewaltig
auseinander. Es ſcheint, als ob ſich Präſident
Grévy auf die Seite der Prinzen ſtellen wollte,
alſo, daß er der Ausweiſung nicht zuſtimmte.
Die Sache iſt in der That das Geſchrei nicht
werth, welches deshalb an der Seine erhoben
wird. Mehrere Blätter meinen, die Frage
ſei nur deshalb von den extremen Radikalen
unter Clemenceau aufgeworfen, um das Miniſte-
rium zu ſtürzen.

Die famoſe Patriotenliga hielt Sonntag
in Havre ein Bankett ab. Es wurde dabei
unter allgemeinem Beifall die Forderung erhoben,
allen Ausländern in Frankreich eine Kopf-
ſteuer aufzulegen.

Spanien. Jn der Wahlprüfungskommiſſion
der ſpaniſchen Kammer kam es zu einer inter-
eſſanten Rede Don Francisco's von Bourbon,
des jüngeren Bruders des wegen ſeines Ver-
haltens gegen die Königin zu achtjähriger Feſtungs-
haft verurtheilten, aber dann zur Verbannung
vegnadigten Herzogs von Sevilla. Der junge
Abgeordnete, der trotz des heftigſten Widerſtandes
der Regierung in Katalonien durchgedrungen iſt,
klagte in den ſtärkſten Ausdrücken gegen dieſe
Wahlbeeinfluſſung. Die Wahl des etwa
30 jährigen Bourbonen, der wie ſein Bruder die
demokratiſchen Grundſätze ſeines Vaters hervor-
kehrt, obwohl er ebenſo, wie dieſer, im Heere
gegen die Karliſten gekämpft hat, wird wohl be
ſtätigt werden.

Orient. Die Londoner „Times“, welche bereits
vor acht Tagen das Aufhören der griechiſchen
Blokade forderte, ſegelt jetzt mit anderem Winde.
Sie ſagt gegenwärtig, die Blokade müſſe fort-
dauern, bis ihr Zweck, die Abrüſtung Griechen-
lands, völlig erreicht ſei. Europa verlange eine
Verſicherung der griechiſchen Regierung, daß ſie
an der friedlichen Politik feſthalten wolle.

Aus der Stadt und Umgebung.
M. Der Deutſche Verein zum Schutze

der Vogelwelt faßte vor ungefähr 2 Jahren
den Beſchluß, eine große Bildertafel, auf
welcher unſere liebſten heimiſchen Vögel abgebildet
ſein ſollten, herſtellen zu laſſen. Das Bild iſt
jetzt erſchienen, umfaßt einen Flächeninhalt von
1.4 zu 1 Meter und zeigt 57 einheimiſche Vögel
in naturgetreuer Wiedergabe. Namentlich
für Schulen empfiehlt ſich die An-
ſchaffung deſſelben, da die Kinder
durch deſſen aufmerkſame Betrachtung
wenigſtens die bekannteſten Vögelleicht
kennen lernen. Referent hat das Bild ge
ſehen und kann dasſelbe aus eigener Ueberzeugung
warm empfehlen. Der verſtorbene Vorſitzende
des Vogelſchutz' Vereins, Paſtor Thienemann in
Zangenberg, hat ſich damit im Verein mit den
Herren Profeſſoren Göring in Leipzig und Liebe
in Gera ein bleibendes Andenken geſchaffen, denn
es wird nicht lange währen und jede Schulklaſſe
wird durch das künſtleriſch in der artiſtiſchen
Anſtalt von Th. Fiſcher in Caſſel hergeſtellte
Bild geſchmückt. Auch jedem Hauſe wird es zur
Zierde gereichen. Der Preis iſt ſehr billig
unaufgezogen 5,00 Mk., ſauber auf Leinwand
geklebt mit lackirten Rollſtäben 10 Mk., zu be
ziehen durch P. Steffenhagen's Buchhandlung
in Merſeburg.

1* Nach vorangegangener Jnſpection fand

geſtern Morgen die Vorſtellung der hieſigen
3 Schwadronen des 12. Huſaren- Regiments vor
dem Herrn Brigadier Generalmajor v. Thiele
auf dem hieſigen Exercierplatze ſtatt. Es wurde
ſcharf und ſchneidig geritten. Leider kam dabei
der Huſar K. der 4. Schwadron durch das
Scheuwerden des Pferdes zum Sturz und hat
ſich allem Anſchein nach eine ſchwere innere
Verletzung zugezogen. Derſelbe wurde vom
Exercierplatz aus in das Lazareth transportiert.

1* Heute Morgen vor 6 Uhr traten die
Gymnaſiaſten ihre Turnfahrt nach Jena
und Naumburg an.

Theater. Auf die Donnerstag und
Freitag Vorſtellung weiſen wir ganz beſonders
hin am erſten Tag kommt „Ehrliche Arbeit“,
am zweiten „Kanonenfutter und das Sing-
ſpiel „Singvögelchen“ zur Aufführung. Dieſe
Vorſtellungen ſind ganz beſonders zu empfehlen
und dies um ſo mehr als ſich die Hauptrollen
in den beſten Händen befinden, und vor allen
Dingen die hier ſchnell beliebten Mitglieder Herr
Haneld, Frl. Woythaler c. beſchäftigt ſind.
Wünſchen wir der Direktion überfüllte Häuſer.

Dem Vernehmen nach iſt nunmehr der
Umbau unſeres Bahnhofs-Empfangs-
Gebäudes beſchloſſene Sache und wird der
Bau demnächſt in Angriff genommen werden.

Ueber zwei Familien in Lützen iſt am
26. v. Mts. ſchwer es Unglück hereingebrochen.
Der 13 jährige Knabe des Arbeiters Wachtler
hatte eine am Ausgang der Stadt ſtehende
Linde erſtiegen, glitt auf der durch den Regen
ſchlüpfrig gewordenen Rinde aus und ſtürzte
aus beträchtlicher Höhe herab, ſo daß er, inner-
lich ſchwer verletzt, in die Wohnung der Eltern
gebracht werden mußte. Der andere Unglücks
fall betraf den Handelsmann Becker, der von
ſeinem Pferde ſo unglücklich geſchlagen wurde,
daß er in bewußtloſem Zuſtande mit heraus-
hängendem Auge in ſeine Wohnung gebracht
werden mußte.

Das Schützenhaus in Lützen geht in den
Beſitz des Herrn Stadtmuſikdirectors Tittel über;
der „Adler“ iſt für den Preis von 33000 Mk.
von Herrn Gaſtwirth Zſchammer-Teuditz käuflich
erworben. Herr Fabrikbeſitzer Götze wird
in Kürze von ſeiner jüngſten AfrikaReiſe, die
er im Juli v. J. angetreten, zurückkehren.

Provinz und Umgegend.
Delitzſch, 28. Mai. Bei dem geſtern Nach-

mittag gegen 6 Uhr über den Kreis ziehenden
ſchweren Gewit rer hat der Blitz in die Wind-
mühle des Müllers Hermann Müller in Klein
Wölkau bei Crenſitz eingeſchlagen. Der Müller,
welcher die Mühle ſoeben in den Wind gedreht
und ſich unter dieſelbe geſtellt hatte, um Schutz
gegen den Regen zu ſuchen, iſt betäubt und am
ganzen Körper gelähmt worden, ſo daß er von
herbeigerufenen Menſchen fortgeſchafft werden
mußte. Erſt in der Zeit von 12 bis 1 Uhr
Nachts iſt das Feuer in der Mühle zum Aus-
bruch gekommen, und iſt Letztere total nieder-
gebrannt. Auf der Mühle ſollen ca. 7 Wiſpel
Getreide mitverbrannt ſein. Wie es möglich
geweſen, daß das Feuer erſt nach Verlauf von
6 Stunden zum Ausbruch kam, iſt noch nicht
ermittelt. Ein anderer Blitzſtrahl entzündete
die Scheune des Gutsbeſitzers Dietze zu Lucko-
wehna; es gelang jedoch glücklicherweiſe das
Feuer zu löſchen.

Weißenfels, 29. Mai. Unter dem Vorſitz
der Herren Geh. Regierungs und Provinzial-
Schulrath Dr. Göbel und Regierungs und
Schulrath Cremer wurde geſtern die vom 24.
bis 28. d. M. angeſetzte zweite Lehrerprü-
fung am hieſigen Seminar beendet. Das
Reſultat der Prüfung iſt inſofern als ein günſtiges
zu bezeichnen, als von den 44 erſchienenen Exami-
nanden 38 das Zeugniß für definitive Anſtellung
erhielten.

Freyburg. Amtlichen Nachrichten zufolge
findet die landespolizeiliche Begehung des Bahn-
hofs Freyburg und der Halteſtelle Balgſtedt der
projectirten Secundärbahn Naumburg Artern am
8. Juni ſtatt.

Die Bouquetbinderei in Erfurt hat wiederum
eine Neuerung erfahren, indem ein dortiger Gärtner
ſich getrocknete Gräſer aus Kamerun kommen ließ.
Vieſe haben die wunderlichſten Formen und ſind
von glänzend brauner Farbe.

Aus Weimar wird geſchrieben: Die Er
öffnung des der Frau Großherzogin zu Ehren
„Paulinenſtift“ genannten Jnſtituts iſt für den
Monat Juli in Ausſicht genommen. Das Stift
ſelbſt ſoll eine MädchenBildungsanſtalt und im
Anſchluß hieran eine Mägdeherberge umfaſſen,

Vermiſchte Nachrichten.

Der Großfürſt und die Großfürſtin
Wladimir von Rußland paſſirten am Sonntag
auf der Reiſe nach Petersburg Berlin und ver
weilten längere Zeit auch im Kaiſerlichen Palais.

Der Kaiſer empfing am Montag den Ober
HofJägermeiſter Frhrn. von Heintze und ſpäter
den Staatsſekretär Grafen Herbert Bismarck.
Nachmittags entſprach der Kaiſer mit der Frau
Großherzogin von Baden einer Einladung des
Herzogs von Ujeſt zum Diner. Bei den
kron prinzlichen Herrſchaften fand Sonntag
Abend ein größeres Souper ſtatt, zu welchem
das Comitee der Kunſtausſtellung, eine größere
Zahl hervorragender Künſtler, geladen war.

Die Berliner Jubiläumskunſt-
ausſtellung iſt bisher täglich von 10000 bis
12000 Perſonen beſucht worden.

Ein gewaltiges Feuer wüthete am
Sonnabend Spätabend in Berlin im Südoſten
der Stadt, an der Grenze zwiſchen Rixdorf und
Berlin. Zwei große Fabriken, eine große Stell
macherei und zwei gewaltige Holzplätze wurden
ein Raub der Flammen. Der Schade iſt ſehr
beträchtlich.

Ein Fall empörender Rohheit wird
aus Ruhrort berichtet. Eine Seiltänzergeſell-
ſchaft giebt dort Vorſtellungen. Vor Kurzem
nun mißglückte während einer ſolchen einem
Mädchen von elf oder zwölf Jahren ein Kunſt-
ſtück auf dem Seil. Es fiel hinunter in das
Netz, wurde von dem Dirigenten gepackt und
mit der Peitſche ſo unbarmherzig tractiert, daß
allgemeine Entrüſtung im Zuſchauerraum aus
brach. Als mehrere Herren ſich der kleinen Miß-
handelten annahmen und dem Direktor ſein rohes
Benehmen verwieſen, erklärte dieſer frech: „Das
geht Sie nichts an, es iſt mein Kind, mit dem
ich thuen kann, was ich will.“ Die kleine Akro-
batin mußte das Seil wieder beſteigen, vor Auf
regung fiel ſie ſofort noch einmal herunter und
wurde nun in den Wagen befördert.

Jn Breslau ſteht in den nächſten Tagen
die Ankunft eines franzöſiſchen Militär-
geiſtlichen, Abbé Samarche, aus Paris zu
erwarten, welcher beabſichtigt, die Gräber der in
den Jahren 1870 und 1871 in Neiße, Oppeln,
Ratibor und Oberglogau verſtorbenen franzö-
ſiſchen Soldaten zu beſuchen. Die Behörden
ſind angewieſen, dem Geiſtlichen jede zuläſſige
Erleichterung zu gewähren.

Handhabung des franzöſiſchen
Spionagegeſetzes. Ein Geiſtlicher aus
Metz hat drei Wochen im Gefängniß ſitzen
müſſen, weil er am Jnvalidenplatz in Paris dem
Exercieren einer franzöſiſchen Truppenabtheilung
zuſah. Ein Vorübergehender machte ihn auf die
Exaktheit der Manöver und auf die gute Halt-
ung der Truppen aufmerkſam. Der geiſtliche
Herr erwiederte, daß ſeines Erachtens die Deut-
ſchen in Metz noch etwas ſtrammer exercierten.
Bald darauf trat er in ein Cafe ein, wohin
ihm mehrere Perſonen folgten, die mit ihm ein
politiſches Geſpräch anknüpften. Plötzlich er
ſchien ein Polizeikommiſſar, verhaftete ihn und
brachte ihn die Jrren- Abtheilung eines Pariſer
Gefängniſſes. Drei Wochen ſchmachtete der
Abbé in ſeinem Kerker, alle Reklamationen
blieben erfolglos, man erklärte ihn für ver-
rückt und behielt ihn unter ſicherem Verſchluß.
Endlich gelang es den Anſtrengungen eines
Verwandten des Jnternierten, der franzöſiſcher
Beamter iſt, ihn zu befreien.

Jn Wilhelmshaven wurde ein Literat
Denninghoff auf offener Straße verhaftet,
angeblich weil er mit der Affaire Sarauw in
Verbindung ſteht. D. ſtand ſchon einmal in
Unterſuchung wegen Veröffentlichung geheim zu
haltender Schriftſtücke und verlor in Folge deſſen
ſeine Stellung bei der Marinebehörde.

Die diesjährigen Minen- Uebungen
der 2. Matroſen Artillerie Abtheilung mit ge-
ladenen und ungeladenen Minen werden vom
3. Juli bis 25. September zu Wilhel ms-
haven abgehalten.
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Der Präſident der gelehrten Geſellſchaft
in Belgrad, Jovanovics, iſt wegen Unter
ſchlagung verhaftet.

Mit der Fürſtin Pignatelli, die ſich
in Berlin zuletzt als Tingeltangelſängerin
präſentirte, geht es immer mehr abwärts; jetzt
iſt ſie bereits zur Kellnerin heruntergekommen.
Wie nämlich aus Wien gemeldet wird, verab-
reicht ſie dort ſeit Kurzem Getränke und zwar
in einem Lokale, deſſen Beſucher keines allzu
guten Rufes ſich erfreuen. Fürſtin Pignatelli
wirkt nun in einem dumpfen Keller. Aber noch
immer wird ein Unterſchied gewahrt. Nicht mit
Bierſeideln und gewöhnlichen Weingläſern hat
ſich die durchlauchtigſte Kellnerin abzugeben,
ſondern nur mit der Verabreichung von Cham-
pagner, Rheinwein und Bordeaux. Noch ein
paar Schritte weiter und dann winkt das
Arbeitshaus!

Die Hochzeit des Präſidenten der Ver-
einigten Staaten von Nordamerika Mr. Cleve-
land ſoll am 2. Juni Abends im Weißen Hauſe
zu Waſhington ſtattfinden. Die Braut, Frl.
Francis Folſom, ſteht Anfangs der zwanziger
Jahre, Mr. Cleveland Ende der vierziger.

Jn dem Prozeſſe gegen Johann Moſt
und Genoſſen wegen Aufreizung zum Aufruhr
hat der Gerichtshof gegen Moſt und zwei andere
Anarchiſten das Schuldig ausgeſprochen. Das
Strafmaaß wird ſpäter bekannt gegeben. Die
Verurtheilten wollen gegen das Erkenntniß
appelliren.

Aus einer Stadt in der Nähe Warſchau's
ſind mehrere deutſche Juduſtrielle auf Be-
fehl der ruſſiſchen Regierung aus gewieſen.
Eine Motivierung der Ordre iſt nicht erfolgt.

Jn Luckenwalde (Bez. Potsdam) hat
die dortige Bäcker-Jnnung ihren Mitgliedern
verboten, Mehl von ſolchen Müllern zu ent
nehmen, welche ſelbſt eine Bäckerei betreiben.
Auf erhobene Beſchwerde hat zunächſt der
Regierungspräſident von Neefe in Potsdam
dieſen Beſchluß beſtätigt.

Jn Nürnberg wurde ein Zimmermeiſter
vom gewerblichen Schiedsgericht zu 25 Mark
Endſchädigung an einen entlaſſenen Geſellen ver
urtheilt. Der Zimmermeiſter hatte den an einer
Lohnbewegung betheiligten Geſellen im Abgangs-
zeugniß dadurch gekennzeichnet, daß nach einer
unter den Zimmermeiſtern getroffenen Ueberein
kunft der Name des Geſellen, wie des Meiſters
dick unterſtrichen war. Der Meiſter wurde
verurtheilt, dem Geſellen die bis zur Ausſtellung
eines anderen Zeugniſſes verloren gegangenen
Arbeitstage zu entſchädigen.

Auf den badiſchen Eiſenbahnen
dürfen vom 1. d. M. die Handgepäckſtücke
eines Reiſenden weder im Einzelnen noch im
Ganzen über 10 Kilo ſchwer ſein.

Das Leichenbegängniß des Oberſt
Herbinger hat Freitag in Paris ſtattgefunden.
5000 Perſonen waren zugegen, auch der Kriegs-
miniſter. Ruheſtörungen kamen nicht vor, ver-
einzelt wurde auf dem Kirchhofe der Ruf
„Nieder mit Ferry, nieder mit Brière de l'Jsle
(der frühere Obergeneral in Tonkin) vernommen.

Jn Moskau iſt am Donnerſtag der
Krönungstag mit großem Pomp begangen
worden. Der Hof iſt von der Menge mit großem
Jubel begrüßt c.. Das klingt Alles ſehr glänzend,
und doch kann der arme Czar nicht ein Paar
Stunden mit der Eiſenbahn fahren, ohne daß
der Bahnkörper von Militär bewacht wird. Das
iſt die dunkle Kehrſeite der glänzenden Medaille.

Die Unterſuchung der Verhältniſſe im
Kamerungebiete, welche durch zwei von der
Baſeler Miſſionsgeſellſchaft abgeſandte Miſſionare
ausgeführt iſt, hat, wie der „Ev. Kirchl. Anz.“
mittheilt, ein nicht ungünſtiges Reſultat ergeben.
Das Klima iſt, nicht ſo nachtheilig, wie in anderen
Gegenden Weſtafrikas. Die engliſchen Baptiſten-
miſſionare haben ſich über ihr Gehen oder
Bleiben noch nicht entſchloſſen. Jhr Beſitz iſt
etwa 80000 Mk. werth, die Miſſion würde aber
mehr als 30000 Mk. per Jahr koſten.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 24. bis 30. Mat 1886.

e chließungen: der Fabrikarb. Karl Heinrich
Doſtlebe mit der geſch. Schäfer Fauſt, Johanne Auguſte
geb. Wolf, Roſenthal 6a der Polizei Sergeant Karl Julius

wit Helene Friederike Auguſte Louiſe Gleye, Roß
markt 11.

Geboren: dem Landbriefträger F. König ein S. Lauch
ſtädterſtr. 2; dem Zimmermann A. Kops eine T., Saalſtr 13;
dem Handarbeiter G Quarg ein S., Neumarkt 50; dem
Cigarrenmacher K. Schubert eine T., Neumarkt 42; dem
Maurer K. Fiedler eine T, Krautſtr. 2a dem Handarb.
K. Engelhardt ein S., Unteraltenburg 42 ein unehel. S.,
dem Kaufmann G. Meiſter ein S., Gotthardtsſtr. 38; dem
Ziegeleibeſ. O. Haaſe ein S., Amtshäuſer 13 dem Ge
ſchirrführer F. Magdeburg eine T., Brauhausſtr. 7; dem
Geſchirrführer F. Hoffmann eine T., Brauhausſtr. 7; ein
unehel. S. dem Reſtaurateur F. Rödel eine T, Halleſche
ſtraße 23; dem Schachtmſtr. F. Peege eine T., Lauch-
ſtädterſtr. 59; dem Maurer K. Weber ein S, Oberbreite-
ſtraße 2; dem Geſchirrführer K. Furkert ein S., Clobikauer-
ſtraße 10; dem Kaufmann F. Krimmling ein S., Clobikauer-
ſtraße 5 I.

Geſtorben: Des verſtorb. Zimmermann G. Keubler
Ehefrau Suſanne geb. Stürtze, 81 J. 4 M., Alterſchwäche,
weiße Mauer 1; des Eiſendrehers Th. Trommler T.
Auguſte Elſe 3 M., Krämpfe, Gotthardtſtraße 16; des
Zimmermanns K. Seeburg todtgeb. Zwillings Söhne,
Halleſcheſtr. Nr. 22; des verſtorb. Handarb. G. Steinbrück
Ehefrau Henriette geb. Thümmel, 78 J 5 M. Alterſchwäche,
Clobikauerſtr. 11; des verſtorb. Schuhmachermeiſter Ch. F.
Greuner Ehefrau Marie Dorothea geb. Gebler 61 J. l M.,
Bruſtfellentzündung, Johannisſtr. Nr. 8; des Schuhmachers
K Förſter S. Herrmann, 2 Jahre 5 Monate, Verzehrung,
Brauhausſtraße Nr. 7; des Handarbeiters F. Lehnert T.
Jda, 4 J. 9 M., Krämpfe, Unteraltenburg 1; des Drehers
O. Kühn T. Emma Eliſabeth, 2 J. 9 M., Gehirnhaut-
Entzündung, Markt 36; der Schriftſetzer Paul Hartlepp,
22 J. 4 M, Bruſtkrankheit, Schmaleſtr. 9; des Maurers
A. Brandin S. Guſtav Paul, 2 Monate, Schwämme, kl.
Sixtiſtr. 12; des verſtorb Gymnafiallehrers R. Boden-
ſtein S., Gottfried Richard, 1 J., Herzlähmung, Meuſchauer-
ſtraße 3 der Oeconom Theodor Julius Schäfer 48 J. 11 M.,
Gotthardtsſtr. 33; des Bahnarb. E. Juckoff todtgeb. S.,,
Fiſcherſtraße 9.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Donnerstag, den 3. Juni 1886 (Himmelfahrt).

Stadt- u. Domgemeinde: Vormittags 9 Uhr
Herr Paſtor Werther

Nachmittags 2 Uhr: Herr Prediger David.
Einſammlung der Kollekte für das Diakoniſſen-Kranken

haus „„Mathildenſtift“ in Metz.
Stadtgemeinde: Beichte und heiliges Abendmahl.

Früh s Uhr und im Anſchluß an den Vormittags-
Gottesdienſt Herr Paſtor Werther. Anmeldung.

Stadtkirche. Domgemeinde. Abends 6 Uhr,
Beichte und Abendmableéfeier. Herr Conſiſtorial-Rath
Leuſchner. Anmeldung.

Altenb urg: Herr Paſtor Delius
Neumarkt: Herr Paſtor Teuchert.
Montag den 7. Juni, Abends s Uhr, Verſammlung der

confirmirten weiblichen Jugend im Pfarrhauſe.

Neues Theater. Mittwoch, 2. Juni 1.
des Königl. Sächſ. Hofſchauſpielers Hrn. Ad. Klein Narceiß.

Altes Theater. Mittwoch, 2. Juni Geſchloſſen,
Donnerstag, 3. Juni: Angot. Anfang 7 Uhr.

Handel und Verkehr.
Stargard-Poſener Eiſen ahn 4pCt Priori-

täten I., II. und III. Emiſſion Die nächſte Ziehung
findet am 5. Juni ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca.
2 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus
Carl Reuburger. Berlin, Franzöſiſcheſtr. 13,
die Verſicherung für eine Prämie von 6 Pf. pro 100 Mk.

Merſeburg, 29. Mai. Höchſter und nie drigſter
Marktpreis der Ferken in der Woche vom 23. bis mit
29. Mai er. pro Stück 12,00 16,50 Mk.

Merſeburg, 29. Mai. Der höchſte und niedrigßie

Weizen 16,80 bis 15, M., Roggen 14,2 bis 13,50 M.
Gerſte 16,20 bis 13,80 M., Haier 15,56 bis 14, V.
Erbſen 16, bis 14, M., Linſen 32, bis 22, M
Bohnen 24, bis 18, M. Kartoffeln 3,75 bis 3,25
M., pro Kilo Rindfleiſch (v, d, Keule) 1,30 bis 1,20 W.
(Baughfleiſch) 1,20 bis 1,10 W., Schweinefleiſch 1,29 bis
1,10 M., Schöpſenfleiſch 1,20 bis 1,10 M., Kalbfleiſch 1,20
bis 1,10 M., Butter 2,40 bis 2,20 M pro Schock Eier
2,40 bis 2,20 R pro 100 Kilo Heu 8, bis 7, M.,
Stroh 3,5 bis 3,25 M

Magdeburg, 31. Mai. Land Weizen 157--161 Mk.
Weiß Weizen Mk., glatter enzi Weizen 153 157
Mt., Rauh Weizen 143 147 Mk., Roggen 134--137 Mü.,
ChevalierGerſte 135 143 Mk., Land Gerſte 124--1360
Mk., Hafer 134 148 Mk., per 1660 Kilo Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprocente loco ohne Faß 38,30 —38,80 M.

An zeigen.
Wieſenverpachtung.

Die hieſigen Pfarr- u. Kirchenwieſen ſollen
Mittwoch. den 2. Juni cr.

Ma chmittags 4 Uhr
im Kirchhof'ſchen Gaſthofe an den Beſt
bietenden verpachtet werden.

Schkopau, den 28. Mai 1886.

Marktpreis, vom 23. bis mit 29. Mai betrug pro 100 K.

Rirſchen-Derpachlung.
Die der Gemeinde Schkopau gehörigen Süß-

und Sauerkirſchen ſollen
Mittwoch, den 2. Juni er.,

Nachmittags 3 Uhr
im Kirchhof ſchen Gaſthofe öffenthich an den Beſt-
bietenden verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

er Grisvorstandl.
Kirſchenverpachtung.

Die diesjährige Kirſchen-Nutzung der
Gemeinde Röſſen ſoll

Vreitag, den 4. Junf
NMachmiftags 3 Uhr

im Gaſthauſe zu Röſſen gegen gleich baare
Zahlung verpachtet werden.

Meer Orts V orStancl,

C.

Uſieſen Verpachtung
in Tragarth.

Sonnabend, den 5. Juni er., Nach-
mittag i Uhr ſollen eirca 100 Morg.
Tragarther Rittergutswieſen in größeren
und kleineren Parzellen meiſtbietend ver-
pachtet werden, wozu ich Pachtluſtige hiermit
einlade.

Sammelplatz:
TragarthMerſeburg, den 1. Juni 1886.

Bau Rindfivises,
Auct.-Commiſſar u. Gerichts-Taxator.

Kirschen- Verkauf.
Der Süßkirſchen-Anhang der Gemeinde
Tagewerben auf der Weißenfels-Merſe-
burger Straße ſowie auf den Gemeinde-
theilen ſoll

sonnabend, den 5. Juni cr.
MAa chmittags 2 Uhr

im Jecht' ſchen Gaſthauſe in Tagewerben
meiſtbietend gegen baare Zahlung unter den im
Termige bekannt zu machenden Bedingungen ver-
kauft werden.

es Ortsvworsfandl.

Gasthaus zu

Wiesenverpachtung.
Die diesjährige Heu- und Grummet-

nutzung auf der, der Semeinde LeunaOcken-
dorf gehörigen Wieſe in der Meuſchauer
Aue 4 Morg. 111 Rth. haltend, ſoll

Sonnabend, den 5. Juni er.
Nachmittags 5 Uhr

im Gaſthauſe zu Leunga in 4 Parjzellen
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.

Rirſchen- Verpachtung.
Sonnabend, den 5. Juni er.

Nachmittags 5 Uhr
ſoll die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde
Knapendorf im hieſigen Gaſthauſe öffent-
lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver-
pachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht

Knapendorf, den 31. Mai 1886.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Kirſchenverpachtung.
Die diesjährige Kirſchen-Nutzung der

Gemeinde Benndorf die ſogenannte Naum-
burgerſtraße ſoll
den 9. Juni Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe zu Benndorf
gegen Baarzahlung verpachtet werden.

Benndorf, den 28. Mai 1886.

Münch mit Marie Braun in, Buckau der Lithograph Joſeph Der Gemeinde-Kirchenrath. Der Gemeindevorſtand.
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höchſt intereſſant

c Die Sieger erhalten einen

S tetten Aal l

Wer ſich einmal recht gut
amüſieren und viel lachen will
der verſäume nicht heute zu
kommen.

Heute Dienſtag d. I. Juni v. Abends 8
bis 11 Uhr zum erſten Male hierſelbſt:

Aal Reitſest
und amüſant für Zu-

ſchauer und Reiter.

Reiten für Kinder zu ermäßigtem Reitpreiſe:
1 Tour 15 Pfg.

Abends S bis 11 Uhr
zum erſten Male:

Hirsch-Jagd-Reitfest.

Wer ſeinen Kindern,
Knaben ſowohl wie

Mädchen ein ſchönes und
billiges Vergnügen bereiten will,

der komme Mittwoch Nach-
mittag von 4A bis 8 Uhr zum

1. großen
Kinder und Schüler-Reitfeſt.

Mittwoch von

Große

2 t

Transporte Dänischar undl
Ardenner Pferde treffen wiederum bei

uns ein und ſtehen von Sonnagbend, den
S. Juni ab zum Verkauf im Gafthofe zur
Stadt Merſeburg.

S.
O ehe piee- loſe
Cieh. 22. Juni 86, Hauptgew. 6000 I. Mtb.
DF 1200 Gewinne im Werthe von 45000 Mart.

Loose, à 3 Mk., bei dem General- Agenten

Carl Krebsin Quedlinburg
Louis Zehender. Merseburg.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
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Empfehle auch für dieſes Jahr wieder meine
rühmlichſt bekannten ſchmalen Stahlſenſen
Zeichen A. B. ſowie Wildemanns, fran
zöſiſche, ſteyriſche, Stuttgarter und

iamantſenſen und verkaufe jedes Stück
unter Bürgſchaft des guten Schnittes.

Man wolle beim Kauf der ſchmalen Stahl-
ſenſen genau darauf achten, daß dieſelben meinen
Namen A. R. tragen, dieſe ſind nur allein bei
mir und den bekannt gemachten Verkaufeſtellen
zu haben.

Albert Bohrmann,
Gotthardtstrasse.

Aechte Glycerin-
Schwefelmilch- Seife

aus der kgl. bayer. Hofparfümeriefabrik von
C. D. Wunderlich, Nürnberg, prämiürt 1882.
Unſtreitig eine der beliebteſten Toiletteſeifen zur Er
langung eines ſchönen, ſammetartigen, weißen Teints
zur Reinigung von Hautſchärfen. Hautausſchlägen,
Jucken, Flechten, Hitzpickeln, Miteſſer 2c., nebſt An
weiſung zu 35 Pfg. nur bei Paul Marck-
sch eſfel, Droge-Handlung, Roßmarkt 3

Peru-Guano.
Die „FüllhornMarke“ bietet nicht allein

die Garantie für echten Peru-Guano.
Daß meine geſetzlich deponirte

eng 82D. Marke
mindeſtens gleiche Garantie leiſtet, beweiſen
die Gutachten hervorragender Agricultur-Chemiker
und die ſtets wachſende Anerkennung des land-
wirthſchaftlichen Publikums.
Rotterdam u. Düſſeldorf, im Januar 1886.

M. H. Salomonſon,
Fabrikant des echten rohgemahlenen und auf

geſchloſſenen Peru Guano.

Wer schlagfluss fürchtetoder bereits davon betroffen wurde, oder an Congesti-
onen, Schwindel, Lähmungen, Schlatlosigkeit, resp.
an krankhaften Nervenzuständen leidet, wolle die Bro-
schüre Ueber Schlagtluss- Vorbeugung und Heilung““,
3 Aull., vom Verfasser, ehem. Laudw. Bataillonsarzt
Rom. Weissmann in Vilshofen, Bayern, Kostenlos
und franco, beziehen.
Friſch geräuch. Lachs
hochf. Jsländer-Matjes
neue Malta- Kartoffeln
empfiehlt Paul Barth.

Das höchſte Glück
bleibt eine geſunde Verdauung, welche der
berühmte, alt bewährte

Hamburger Magen- Bitter
erzeugt. Orig.-Fl. à 60 Pf. echt bei

Gustav Lots, Merſeburg.

DerPerein ehemal. 12. Huſaren
äün Merseburg, feiert

Sonntag, den G. Juni er.
im Thüringer Hofe“ hier ſein
viertes Stiftungs- Fest.

Alle Vereins- Kameraden werden zur Theilnahme
qu. Feſtes herzlich eingeladen und gebeten nach
nachſtehendem Programme pünktlich Nachmittags
2 Uhr im Vereinslokale zu erſcheinen.

Fest-Programm:
1) Vormittag Empfang der auswärtigen Vereine.
2) 3 Uhr Nachmittag Abholung der Standarte.
3) 3 Uhr Concert.
4) 6 Uhr Abbringen der Standarte.
5) 8 Uhr Abends Concert darauf Ball,

her Vorsfancdl.
Sommer Theater Tivoli
C Donnerſtag, d. 3. Juni 1886

Ehrliche Arbeit
Volksſtück mit Geſang in 5 Bildern v. Wilken.

Freitag, den A. Juni 1886

Kanonenfutter
Luſtſpiel in 3 Acten von Roſen.

Hierauf:

Singvögelchen
Liederſpiel in 1 Act von Jacobſon.

Gasthof zum Ritter St. Georg
empfiehlt einem geehrten Publikum, Geſellſchaften,
Vereinen, ſeine comfortabel eingerichtete
Gartenwirthſchaft nebſt Kegelbahn zu
recht fleißiger Benußsgung. C. Heuschkoel.

Ida ar.Donnerſtag, den 3. Juni er. Himmel
fahrt) von I Uhr an
Frühschoppen Concert

gegeben von der Stadtkapelle.
Kuwmor volles Programm.e Entree 15 Pfg.

Achtungsvoll
E. Aceg. Sergel.

ff. Markranſtädter Lager z
und Export- Bier,
ſowie diverſe kalte Speiſen.

Ah
der weißen engl. frühreifen leicht maſt-
fähigen Race ſind wieder abzulaſſen
auf dem
Rittergute Wengelsdortf

b Corbetha.
C Einen Abnehmer
von ca. 100 Liter Milch täglich ſucht
e Rittergut Lössen.Ew ſchön gelegene Wohnung von großer

Stube, großer Küche und Kammer nebſt Torf-
gelaß iſt an ganz ruhige alte Leute zum Preiſe
von 40 Thaler ſogleich zu vermiethen. Zu erf.
in der Kreisblatt Expedition.

Zu erfragenEr Anſ wartung geſucht.
in der Kreisblatt- Expedition.

Redaetion, Schnellpreſſendruc und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg, Altenb. Schulpiatz 5.
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